
Aus den Medien sind uns die 
Fälle bekannt, wo ein scheinbar 

„irrer“ Fan seinem Idol Liebesbriefe 
schreibt, Blumen schickt oder tagelang vor 

dem Haus auflauert. „Stalking“ nennt man dieses 
Verhalten, das kommt aus dem Englischen und bedeutet 

„anpirschen“ oder „anschleichen“. Doch nicht nur Prominente 
sind davon betroffen, viele Menschen kennen solche Situationen 

aus dem eigenen Alltagsleben. Über das Stalking-Gesetz sprachen wir mit 
Bundesjustizministerin Brigitte Zypries:

Diskussionsveranstaltung mit  
Brigitte Zypries am 2. Oktober um 18.30 Uhr 
im Bürgerzentrum Weiterstadt

Frau Zypries, sind Sie schon 
selbst einmal Oper von Stalking 

geworden?

Nein, zum Glück nicht! Aber 
ich kenne Männer und Frau-

en, die Opfer von Stalkern 
waren. Untersuchungen 

haben herausgefunden, 
dass 12% der Bevölke-

rung einmal im Leben 
„gestalkt“ werden. Der 
Täter terrorisiert sein Opfer 
psychisch, manchmal auch 
physisch und greift massiv in 
das Leben des Opfers ein.

Warum haben Sie sich für den Straftat-
bestand der „beharrlichen Nachstellung“ 
eingesetzt?

In den vergangenen Jahren ist das Phä-
nomen des Stalking vor allem durch pro-
minente Fälle in Erscheinung getreten. 
Wir haben jedoch festgestellt, dass 
Stalking im Alltag vieler eine echte 

Bedrohung ist. Die Zahlen zeigen, 
dass in erster Linie Frauen Opfer von 

Stalking werden und zwar häufig 
nach einer enttäuschten Liebes-

beziehung. In der Praxis war es 
schwierig, dieses Phänomen 

strafrechtlich zu fassen. Oft-
mals wurden solche Fälle 

als Bagatelle abgetan, 
viele Frauen fühlten 

sich missverstan-
den und alleine 

gelassen. Da 
nützte es 

➤

➤

auch nicht, dass die meisten Delikte bereits 
mit einem Strafbestand verbunden waren,  
z. B. Körperverletzung. Mit diesem Gesetz ha-

ben wir deutlich gemacht: Stalking 
ist keine Privatsache sondern 

strafwürdiges Unrecht. Zum 
ersten Mal gibt es einen 

Straftatbestand, der dem 
Gesamtbild der Taten 
gerecht wird. Dies ist ein 
wichtiger Schritt zu mehr 

Opferschutz!

Welche rechtliche Hand-
habe erhalten Opfer mit dem 

Gesetz?

Das Stalking-Gesetz bewirkt drei Dinge: Auf der 
einen Seite ist es das deutliche Signal an die Tä-
ter: Bis hierher und nicht weiter! Zum anderen 
– und das scheint mir ein wesentlicher Punkt 
– zeigt es den Opfern: Ihr werdet ernst genom-
men mit Eurer Situation. Außerdem erhalten 
Polizei und Strafverfolgungsbehörden mit die-
sem Gesetz eine konkrete Handhabe, um schnell 
zu handeln und den Opfern zu helfen.

Neben der strafrechtlichen Anzeige kann das 
Opfer zivilrechtlich gegen den Stalker vorge-
hen. So kann nach dem Gewaltschutzgesetz 
eine Anordnung gegen den Stalker erwirkt 
werden, die z. B. ein Kontaktverbot aus-
spricht. Verstößt der Täter gegen die 
Anordnung, wird Ordnungsgeld 
oder -haft festgesetzt. In jedem 
Fall sollte man Strafanzeige stel-
len, denn Stalking ist jetzt ein 
eigener Straftatbestand.
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Die Zahlen in der 
Kriminalstatistik zeigen 
einen sprunghaften Anstieg von Verfahren 
wegens Stalking. Ist das ein Resultat des  
Gesetzes?

Ganz klar: Ja – jedoch nicht in dem Sinne, dass 
wir nun mehr Straftaten haben. Sondern das 
(Selbst-)Bewusstsein der Opfer hat sich verän-
dert. Wo man früher vielleicht nicht den Mut 
hatte, weil man schon einmal mit einem „Dann 
gehen Sie ihm doch einfach aus dem Weg.“  
abgespeist wurde, erstattet man jetzt Anzeige 
und wehrt sich. Ich bin sicher, mehr Leute wis-
sen jetzt: Wer von Stalking betroffen ist, kann 
raschen und wirksamen Schutz erfahren.

Welches Fazit ziehen Sie nach über einem 
Jahr In-Kraft-Treten des Gesetzes?

Ich freue mich, dass das Gesetz Wirkung zeigt! 
Sicher gibt es bei der Umsetzung des Gesetzes 
an einigen Stellen noch Verbesserungsbedarf 
z.B. bei der Schulung des Personals von Justiz 
und Polizei. Deshalb ist es wichtig, dass die ver-
antwortlichen Stellen gut ausgestattet sind und 
verstärkt für das Thema Stalking sensibilisiert 
werden, um den Opfern den Schutz und die 
Hilfe zu geben, die sie brauchen.

➤

➤

Interview

Fraktion vor Ort:

Diskussion über das Stalking-Gesetz
mit Brigitte Zypries (MdB), 
Gerold Reichenbach (MdB), 
Susanne Schumacher (Autorin) und 
Dr. Jens Hoffmann (TU Darmstadt)
am Donnerstag, 2. Oktober um 18:30 Uhr
im Bürgerzentrum Weiterstadt, 
Carl-Ulrich-Straße 9-11

Das Stalking-Gesetz  
mehr Opferschutz im Strafrecht

  

Kerben

Ihr Wohlbefinden ist unser Ziel…

Nehmen Sie sich Zeit und
lassen Sie sich von uns verwöhnen…

Über 2.400 m2 zum Wohlfühlen stehen Ihnen
bei uns zur Verfügung.

… wir bieten Ihnen ein vielfältiges Angebot an 
Dienstleistungen, um die wohltuende Wirkung
des Saunabadens ideal zu ergänzen.
Für Erfrischung sorgt ein abwechslungsreicher 
Duschbereich sowie unser Fitnessbecken im Au-
ßenbereich. So können Sie neben der Aufguss-
und Trockensauna das Tepidarium, Whirlpool, 
Sprudelbäder, Dampfbäder, Fußwechselbäder,
Kosmetik und Fußpflege in Anspruch nehmen.

Sauna Öffnungszeiten:
• Mo-Fr	 16-23.30 Uhr
• Sa-So	 11-20.30 Uhr

Damit Ihr leibliches Wohl 
nicht zu kurz kommt, steht 

Ihnen unser großzügiger 
Restaurantbereich mit Bar 
zur Verfügung. Wir bieten 

Ihnen leichte, saisonale 
Küche, knackige Salate und 
frische Fleisch- und Fischge-
richte in einem gemütlichen, 

entspannten Ambiente.

… Ruhe hat für uns einen hohen Stellenwert. Deshalb 
haben wir für Sie großzügige Ruheflächen und 
Entspannungsbereiche geschaffen, in denen Pflanzen 
und angenehmes Licht für eine warme, gemütliche 
Urlaubsatmosphäre sorgen, die Sie sich gönnen sollten.

• Sauna
• Infrarotsauna
• Tepidarium
• Whirlpool
• Schwimmbad
• Massagen
• Fußwechselbäder
• Solarium
• Restaurant + Bar

Rudolf-Diesel-Straße 3
64846 Groß-Zimmern
Tel. 0 60 71 – 7 13 93

www.tropisol.de

Griesheimer Zwiebelmarkt
26.9 - 6.10., im Herzen Griesheims

Am 26.9. um 19 Uhr wird Bürgermeister Nor-
bert Leber in der Wagenhalle den Zwiebel-
markt offiziell eröffnen. 

Im Zelt des Kulturkreises „Iwwerzwerch“ am 
Marktplatz spielt ab 20.30 Uhr die Gruppe 
Infaded, eine Jugendband aus Darmstadt 
mit Modern Rock unter Pop-Punkeinflüssen.  
Anschliessend ist die Band Kooganoo aus 
Griesheim und Darmstadt mit Alternative 
Rock zu hören. In der Linie 9 stehen ab 21.30 
Uhr B-Sides auf der Bühne. 

Samstags spielen im „Iwwerzwerch“-Zelt ab 
19 Uhr Les Affranchis, 

eine junge Band aus 
Griesheims Part-

nerstadt Bar-le-

Duc. Anschliessend ist 
Blues-Abend mit der 
Dirty Blues Band aus 
dem Siegerland. In der 
Linie Neun spielen ab 21.30 
Uhr Lauder. 

Der Sonntag beginnt um 11 Uhr mit dem tra-
ditionellen Frühschoppen in der Wagen-
halle. Im „Iwwerzwerch“-Zelt gibt wieder 
ein Kinderprogramm mit Mr.Kunterbunt. 
Ab 19 Uhr startet die Vinyl-Party mit IVO & 
Stenger. Hier werden Schallplatten aus den 
70er Jahren gespielt. 

Das Highlight zum Zwiebelmarktausklang 
findet am Montag ab 19 Uhr mit der offenen 
Bühne statt.Die Jugendgruppe der Zwiebel-
Bühne TUS Griesheim 1899 e.V. spielt Am Sa 
und So, jeweils um 15 und um 17 Uhr im Sit-
zungssaal C des Griesheimer Rathauses ein 
Stück für Kinder bis zu vier Jahre, „Amalie, 
die kleine Ameise“, der Eintritt beträgt 3 E.

Les Affranchis

Pungschter kerb
12. - 15.9., Pfungstädter 
Strassenkerb

Traditionell ist der Umzug am Freitaga-
bend der „Aufgalopp“ für die Strassenkerb, 
an der neu gestalteten Eberstädter Strasse. 
Die Schäferstubb bietet wieder ein attrak-
tives Programm an Ihrem Stand gegenüber 
der Dresdner Bank. Am Freitag spielen die 
Dirty Fingers, die unter dem Motto „It‘s 
only Rock‘n‘Roll“ Klassiker der Musikge-
schichte spielen. 

Am Samstag rockt Lauder, deren Speziali-
tät rockig umarrangierte Klassiker aus un-
terschiedlichsten Stilrichtungen stehen. 

Am frühen Sonntagabend spielen die FBI 
Guitars Oldies aus der Musikgeschichte. 
Den Abschluss bildet am Sonntagabend 
das vom Gelände der Brauerei abgeschos-
sene Höhenfeuerwerk, welches von jedem 
Platz auf der Eberstädter Strasse aus zu 
sehen ist. 

Am Montag gibt es den Kerb Einzug in die 
Gaststätten, wo der abschließende Früh-
schoppen die Kerb beschließt.Wir wünschen allen gutes Wetter 

und viel Spass beim Feiern!


